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Liebe Leserinnen und Leser,

INHALT

laut Umweltbundesamt entfallen 21,1% der deutschen Treibhaus- Mitmachaktion: Rote Klimakarte

gas-Emissionen auf den StralRenverkehr. Dabei stehen Autos durch-
schnittlich 23 Stunden am Tag herum. Sie verschwenden wertvollen
Platz der Innenstidte. Wo ein Auto parkt, konnten acht Fahrrider ste- Klimaprotest in Hamm: Demonstrierende

hen. StraRen heizen die Stidte auf etc. bilden weltgréB3tes bewegliches Windrad 3

gegen Ministerin Reiche 2

&6 Tour de Natur 2026:
Ganz anders in Utrecht, der fahrradfreundlichsten Stadt der Welt. Aufs Rad setzen fijr eine bessere Welt 4
Wir haben sie besucht und geben mit einer ,Bild-Reportage® einen & So fahrradfreundlich ist Utrecht ;

optischen Eindruck, was politischer Wille moglich macht.
oo Changing Cities: Straf3en fair teilen! 9

Fir den Sommer legen wir euch drei Mitmach-Radtouren ans Herz: % Die gute Nachricht 10

,Tourde Natur®, ,Tour de Verkehrswende“ sowie die ,DemokRADtour*. .

Auch unsere ,,Good News” widmen sich dem Thema Verkehrswende. ofo DemokRADtour 1

Europaische Birgerinitiative
Aullerdem haben wir fiir Katherina Reiche die Rote Klimakarte im GOOD FOOD 4ALL 13
Gepick, beleuchten die Europdische Biirgerinitiative “Good Food For Public Climate School:
All” und verraten euch, was sich hinter der TAFF verbirgt, die in Ko-
lumbien stattfand.

Aktionswochen im Juni und November 14

Brauchen wir ,Grundlastkraftwerke”2 15

Klimaschutz beginnt mit Bildung — da sind wir als Parents nah dran Klimaaktivismus weltweit: Kolumbien 16
am Thema. Deshalb stellen wir die Aktionswochen der Public Clima-
te School vor und berichten vom Crowdfunding einer P4F-Mitstreite-
rin fiir ihr Buch , Klimaschutz ist Kinderschutz*.

Buch-Crowdfunding:
Elternschaft in Zeiten der Klimakrise 17

Klima-Telegramm 18

Eine spannende Lektiire wiinscht
Jorg WeifSenborn fiir das Newsletter-Team

& o &
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MITMACHA ! Tl ey
-—»RK‘k POSTK ARTEN GdéEN ¥

GASKOSTENFALLEUND FOSSIL-

POLITIK VON MINISTERIN REICHE

Bezahlbare Wirme statt

GASKOSTENFALLE!
#WegVomGas

Das , Teuer-Heizen-Gesetz” (Gebdudemodernisierungsgesetz/GMG) von Ka-
therina Reiche muss - und kann - noch gestoppt werden: fir bezahlbare Wér-
me und Klimaschutz statt Gaskostenfalle und Fossil-Abhéngigkeit. Macht mit
bei der Rote-Klimakarte-Postkarten-Aktion!

80.000 Menschen demonstrierten am 18. April 2026 fiir
mehr erneuerbare Energien und eine verniinftige kli-
mapolitische und wirtschaftlich sinnvolle Gesetzgebung.
Mit der Roten Klimakarte (RKK) als Postkarten-Aktion
#WegVomGas, die sich direkt an Bundeskanzler Merz rich-
tet, kann jede/r selbst weiteren Druck auf die Bundespoli-
tik austiben. Die Karte enthélt viel Input, so dass sie gezielt

Zum Sachstand: Das GMG ist bereits vom Kabinett ver-
abschiedet. Am 11. Juni starteten die Parlamentsbera-
tungen. Das Gesetzgebungsverfahren soll noch vor der
parlamentarischen Sommerpause abgeschlossen wer-
den. Noch ist Zeit, Einfluss auf die Gesetzgebung zu neh-
men. Darum beteiligt euch am besten gleich an der Post-
karten-Aktion. Hier einige Tipps:

auchzurInformationdererbeitrigt,diesieunterschreiben.

Postkarten-Aktion #WegVomGas

Auf der P4F-Homepage findet ihr neben weiteren Infos
die Postkarte mit verschiedenen Beschnitten. Druckt sie
am besten auf 170-g-Papier aus und verteilt die Karten,
damit moglichst viele Menschen ihre Stimme erheben

RKK-POSTKARTEN-AKTION IN BONN

Die P4F-Ortsgruppe Bonn hat im April und Mai ca. 2000 Rote Klimakarten ,#WegVomGas” ver-
teilt. Der erste groBBe Schwung an RKK-Postkarten wurde bei der Demo am 24. April im Hofgarten
Bonn verteilt - der Zulauf war grof3 und iber 1000 Karten waren ganz schnell weg! Viele Karten

wurden auch ilber Menschen verteilt, die sie direkt in ihrem Umfeld weitergeben wollten.

Beim Fest des August Macke-Viertels in Bonn am 17. Mai hatten wir eine kleine , Installation” zum Kar-
& = fenunterzeichnen und Kartenmitnehmen errichtet (s. Foto). Vor Ort unterschriebene Karten wurden am
18. Mai versandt. Zudem hatten wir die Karfen an verschiedenen Stellen, von Kulturzentrum bis Biola-
den, ausgelegt. Zuletzt konnten bei der Anti-Gas-Demo mit dem menschlichen Windrad am 30. Mai
in Hamm nochmal iiber 200 RKK-Postkarten verteilt werden. Wir hoffen auf eine hohe Versandzahl!

Mit einer Mail an die Ausschussmitglieder und an Medien (von WDR iiber Lokalzeitung bis SZ,
Spiegel und ZEIT) hat die Bonner Initiatorin der Aktion als normale Biirgerin und P4F-Aktive auf die

Aktion und ihre Ablehnung der Reiche-Pléine hingewiesen. Das sollten noch viele von uns machen!
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konnen, z.B. im Freundeskreis, in der Nachbarschaft,
bei Demos, an Infostinden, in Geschéften. Porto klebt je-
de/r selber drauf. Unterschrift drunter - und ab an den
Bundeskanzler!

Macht eure Aktion 6ffentlich!

Je mehr von der Aktion erfahren, um so besser: Infor-
miert z.B. den/die eigene Bundestagsabgeordnete/n iiber
die Aktion - und nattirlich die Medien. Schickt Mails an
die Mitglieder des Ausschusses fiir Wirtschaft und Ener-
gie und an die Fraktionen - v. a. von CDU und SPD (!!!).
Gerade die SPD-Abgeordneten miissten/sollten auf die
Kostenfalle, die unsozialen Aspekte des GMG und die biir-
gerliche RKK-Aktion hingewiesen werden.

Die Mitglieder des Bundestagsausschusses fir Wirt
schaft und Energie findet man unter www.bundestag.de/

ausschuesse/a09 wirtschaft.

Die E-Mail-Adresse der MdBs ist  jeweils
Vorname.Nachname(at)bundestag.de (Umlaute als 2
Buchstaben); nach dem Schema ist man schneller, als
wenn man alle einzeln im Internet sucht... Auch die
E-Mail-Adressen der Fraktionen und Minister finden sich
im Internet.

Susanne, P4F Bonn

KLIMAPROTEST IN HAMM GEGEN NEUE GASKRAFTWERKE

DEMONSTRIERENDE BILDEN WELTGROSSTES

BEWEGLICHES WINDRAD

Unter dem Motto ,,Zukunft statt Gas — Energiewende ver-
teidigen“ haben Ende Mai 5.000 Menschen in Hamm de-
monstriert. 2.000 von ihnen haben vor der Kulisse des
Gaskraftwerks Gersteinwerk (RWE) mit einem Menschen-
bild ein bewegliches Windrad geformt und damit einen
neuen Weltrekord aufgestellt. (Hier eine Videoaufnahme
des sich drehenden Windrads.) Die Initiatoren der Protes-
taktionen, Greenpeace, Campact, Fridays for Future und
BUND, fordern einen sofortigen Kurswechsel in der aktu-
ellen Energiepolitik, weg von fossilem Gas und hin zu ei-
ner konsequenten, sozial gerechten Energiewende.

Anlass der Proteste sind die Pline von Wirtschaftsmi-
nisterin Katherina Reiche (CDU), in ganz Deutschland
in groRem Umfang neue Gaskraftwerke zu bauen. Nach
Ansicht des Biindnisses setzt Ministerin Reiche damit fal-
sche energiepolitische Prioritdten: Statt den Ausbau er-
neuerbarer Energien entschlossen voranzutreiben, wiir-
den zentrale Fortschritte der Energiewende ausgebremst
und Milliardenbetrige in klimaschédliche fossile Infra-
struktur investiert.

Ubrigens: Der Kunst- und Kulturverein .Die Strecke” aus Hamm mdchte das lebendige Windrad
des Klima-Protests als tempordres Kunstwerk in seine Streckengalerie integrieren. (Quelle: WA)
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AUFS RAD SETZEN FUR EINEBESSERE WELT

TOUR DE NATUR 2026 VOM 25. JULI BIS 9. AUGUST

FRANKFURT > MARBURG = ERFURT

Foto: Frank Vogelsteller

Féhrst du gern Rad und méchtest dich mit anderen Menschen aus ganz Deutschland aktiv fiir Klimaschutz und ein

gutes Leben fiir alle einsetzen? Dann komm mit zur Tour de Natur, ob einen Tag oder die gesamten zwei Wochen!

Details zu den Etappen und die Anmeldung
findest du unter tourdenatur.net/tour_2026

Die Fahrraddemonstration ist 1991 aus dem Widerstand
gegen die Thiiringer-Wald-Autobahn entstanden und
wird seitdem jedes Jahr zu 100% ehrenamtlich auf die
Beine gestellt. Die Radtour wird von Menschen mitgestal-
tet, die vor Ort aktiv sind und uns interessante Einblicke
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36. Tour de Natur 2026
Sa 25. Juli - So 9. August

von Frankfurt iber
- Marburg nach Erfurt

Juli Stand: Mai 2026 - Anderungen méglich
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in ihre Region geben. Wir organisieren einen gemeinsa-
men Protest gegen klimaschédliche Projekte wie den wei-
teren Ausbau der Autobahn A5 bei Frankfurt.

Die Tour de Natur ist kein ,all inclusive“, sondern eine
Mitmachtour. Du hast die Moglichkeit, dich mit Work-
shops einzubringen, bei Musik und StraRentheater mit-
zuwirken, aber auch den Ablauf der Tour selber zu un-
terstiitzen, beim Abwaschen oder
Gemiise schnippeln. Ubernach-
tet wird in Turnhallen o.A. oder
im eigenen Zelt. Die mobile ,Fla-
ming Kitchen® versorgt uns vegan
und moglichst regional, saisonal

Erfurt &

> ov und bio.
<’/-/. K Hier ein kleiner Ausschnitt
ZZPO 0(;*““( der Themenpalette:
“ (74 €y Unser Startpunkt Frankfurt hat

sich zur Fahrradstadt gemausert
und wir schauen uns das auf ei-
ner Exkursion mit Verkehrsakti-
ven an. Doch fiir Menschen, die
ein- und auspendeln, wird wei-
terhin nur das Auto gesehen. Mit
dieser Logik wird der Ausbau der
\ ¥ A5 auf 10 (") Spuren vorangetrie-

jautinjeuapinol mmm
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ben, wihrend es bei Alternativen wie S-Bahn- oder Rad-
schnellweg nur sehr schleppend vorangeht. Auf diese
Schieflage wollen wir aufmerksam machen und gegen
den Autobahn-Ausbau protestieren!

Von Frankfurt bis Marburg bekommen wir Verstirkung
durch den Liedermacher und Klimaaktivisten Erik Sten-
zel, der mit uns radelt und am 27. Juli in Bad Nauheim
auch ein Konzert gibt. Im letzten Jahr war er fir seine
Tournee tibrigens 2500 km mit dem Rad unterwegs.

In Marburg hat sich eine regelrechte Kultur von 6kolo-
gisch-solidarischen Projekten entwickelt, die von unten
positive Verdnderungen schaffen. Wir haben die Chance,
einige davon kennenzulernen und Anregungen fiir das
eigene Engagement zu bekommen. Auch Siidthiiringen
bietet Spannendes in Bezug auf 6kologische Landwirt-
schaft und solidarische Projekte.

An unserem Zielort Erfurt feiern wir 35 Jahre Tour de Na-
tur — gemeinsam mit Menschen, die in den letzten drei-
einhalb Jahrzehnten bei der Tour dabei waren.

Foto: Frank Vogelsteller

Bei der Tour de Natur sind alle willkommen, ob jung oder
alt! Ein touren-taugliches Rad, auf dem du deine Sachen
transportieren kannst, sowie normale Alltags-Fitness rei-
chen. Bei Tages-Etappen von 35 bis 50km in familien-
freundlichem Tempo kommen auch Kinder und iltere
Menschen gut mit. Die Tagesbeitrdge sind frei wahlbar
von 11-30 Euro, Kinder bis 14 Jahre bezahlen nichts, von
14-18 Jahre lediglich einen Essensbeitrag von 5 Euro. Du
benotigst Matte und Schlafsack, bring auch gern dein Zelt
mit. Musikinstrumente kénnen im Lastenrad mitfahren.

Alle Infos findest du unter tourdenatur.net

Bei Fragen gern eine Mail an buero@tourdenatur.net oder
Anrufunter 0351 21 78 90 36.

Hotline vom 25. Juli bis 9. August: 0176 96 52 34 08.

Susanne Timm, Orga-Team
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SO FAHRRADFREUNDLICH IST UTRECHT ofo oo

Setz dich morgens mit Kaffee an eine Briicke in Utrecht und beobachte 20 Minuten lang nur den Radverkehr. Da-
nach verstehst du sofort, warum Utrecht laut CNN sowie dem ,,Copenhagenize Index” als fahrradfreundlichste
Stadt der Welt gilt.

Die viertgroBte Stadt der Niederlande ist ideal fir nachhaltigen Stddtetourismus: kompakt, hervorragend per Rad

erschlossen, voller Parks, Wasserwege und urbaner Umgestaltungen. Der politische Wille ist sichtbar. Die Stadt
gilt international als Vorbild firr fahrradfreundliche Planung - téglich fahren dort zehntausende Menschen mit dem
Rad. Jorg WeiBenborn vom Newsletter-Team ist eine Woche mitgeradelt.

Alltag

Réder, wohin das Auge reicht
— 94 Prozent aller Utrechter
haben ein Fahrrad. Viele sind
auf ihren typischen Holldn-
der-Rddern flott unterwegs,
Helme tragen nur die deut-
schen Touristen. Die Einhei-
mischen fiihlen sich sicher,

aggressive Autofahrer sieht
man kaum. Fir Autos und
Busse gelten strenge Regeln.

Fahrradgarage

Die Fietsenstalling Stationsplein ist die groRte Fahrradparkgara-
ge der Welt. Sie befindet sich direkt unter dem Hauptbahnhof,
bietet liber 12.500 Stellpldtze auf drei Ebenen, ist rund um die
Uhr geodffnet und bewacht. Ein digitales Leitsystem zeigt ver-
fiigbare Plitze an. Die ersten 24 Stunden sind kostenlos, danach
1,50 € pro Tag, Jahresabo 90 €. Und es gibt einen Radladen.
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Fahrrad-Parkhauser

Uber die Stadt verteilt gibt es ein Dutzend reine Fahrrad-Parkhiuser.
Frage: In welcher Stadt kann man schon einen Stadtplan nach Fahr-
radparkhdusern filtern!?

Verkehrsschilder und Verkehrsfiihrung

Viele Verkehrsschilder sorgen dafiir, dass Radfah-
rer gut orientiert sind, meist Vorfahrt haben und
dank intelligenter Ampelschaltungen mit Senso-
ren ,,im Flow bleiben®, also super schnell griines
Licht bekommen.

Meist rotliche, manchmal bunte, breite Radwege
sorgen auch fiir optische Klarheit.

Dazu viele, kleine Briicken iber die vielen _
Kanile, einige beheizt, fiir Radler optimierte Q) i | B : MAXIMUM
Kreisverkehre in der ganzen Stadt. ; . > | SNELHEID

Second-Hand-Markt 6.?0 6:? (o)

Nachhaltigkeit ist auch in De Betonnerie, einem grofRen

Second-Hand-Markt direkt an einem Radweg, angesagt.
' Treffpunkt vieler Studierenden, die 20% der Einwohner-
zahl von Utrecht ausmachen. Vor dem Markt: ein Meer
von Fahrrddern.

Seite 7 www.parentsforfuture.de (P4F) » Newsletter #49 ¢ 06/2026


http://www.parentsforfuture.de

NEWSLETTER #49

Parents for Future (P4F) /// Germany 06/2026

Botanischer Garten

Der Botanische Garten rund um das his-
torische Fort Hoofddijk erstreckt sich
liber neun Hektar und vereint wissen-
schaftliches Erbe mit landschaftlicher
Vielfalt. Als Teil der Utrecht University
unterstiitzt er botanische Forschung,
Artenschutzprojekte und Umweltbil-
dung. Wissenschaftler und Studieren-
de nutzen die Pflanzensammlung, um
Okologische und evolutionire Prozesse
zu untersuchen.

Wohnqualitat

Wenig Platz im Stadtge-
biet fiir Autos, dafiir jede
Menge fiir FulRginger und
Radfahrer, fiir Grinanla-
gen und viel Wasser.

Parks und Schlosser

Kleine Parks in der Stadt, groRRe Parks um Utrecht herum,
z.B. der Wilhelmina und der Mdximapark. Ein Traum fiir
lingere Erkundungstouren, bei denen man immer wieder
an alten Schléssern und Burgen vorbeikommt, z. B. Schloss
de Haar - das grofRte und prunkvollste Schloss des Landes.
Auch sie dank 420 km Radwegen gut mit Rad zu erreichen.
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GiNG
A Ties

STRASSEN FAIR TEILEN!

Seit 2021 radelt die Tour de Verkehrswende unter dem
Dach von Changing Cities e.V. jeden Sommer durch
Deutschland. Mit zahlreichen Zwischenstopps und Aktio-
nen demonstrieren wir dabei fiir eine gerechte Verkehrs-
wende mit gleichberechtigter Infrastruktur: sichere
und schnelle Radwege und ein barrierefreier 6ffentli-
cher Nahverkehr. Dieses Jahr fiihrt sie durch Mecklen-
burg-Vorpommern, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt
— also durch drei Bundesldnder, in denen im Herbst ge-
wahlt wird.

Die Tour startet am 7. August 2026 in Schwerin, fiihrt
iiber Hannover und Magdeburg und endet schlief3lich am
16. August 2026 in Dessau. Auf der Tour kommen Initia-
tiven, Vereine und engagierte Menschen aus Gesellschaft
und Politik zusammen.

Trotz Klimakrise und einem Energieengpass nach dem
anderen liegt der Fokus in Deutschland immer noch auf
dem Autoverkehr. Wihrend die Mittel aus dem Sonder-
vermogen fiir den OPNV-Ausbau kaum flieRen, leitete
Verkehrsminister Schnieder (CDU) kiirzlich mit einem
Spatenstich den Weiterbau der A20 ein. Kostenpunkt:
550 Millionen Euro.

Aber wo bleiben die Gelder fiir die Mobilitit zwischen
Menschen, Dorfern und Stidten mit Bus, Tram, Bahn,
Rad oder zu FuR?

Diese Verbindungen miissen fiir alle:

.. sicher sein - Kinder, dltere und in ihrer Mobilitit ein-
geschriankte Menschen miissen sie gefahrlos nutzen kon-
nen. Gute Verkehrsinfrastruktur kann schwere und t6d-
liche Verletzungen verhindern und mehr Menschen ein
Fortkommen zu Fuf} oder mit dem Rad ermoglichen.

. gesund sein — korperlich aktive Mobilitit, z.B. mit
dem Fahrrad, fordert die Gesundheit und unterstiitzt den

Klimaschutz. Viele
Menschen mochten
sich mehr bewegen und
so einen Beitrag leisten.

.. gerecht sein - der Zugang zu vielfiltigen Mobilitéts-
angeboten muss allen offenstehen. Der o6ffentliche Ver-
kehr muss iiberall funktionieren und bezahlbar sein.

Alle, die zur Tour de Verkehrswende stoRen mochten,
sind herzlich eingeladen - sei es zu einer Aktion, zur Mit-
fahrt fiir einige Stunden, einige Tage oder die ganze Tour.
Wie immer mit Polizeibegleitung auf jeder Etappe und
veganer mobiler Kiiche. Anmeldung und weitere Infor-
mationen zu Organisation und Programm:

changing-cities.org/tdv26

Ragnhild Serensen,
Pressesprecherin bei Changing Cities,
ist auf thr Fahrrad angewiesen.
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DIE GUTE NACH

ahresradfahrer
ce ist dieses Jahr Kulturhaupt-

p n aus mehreren Grﬁn;len
: -Use, Recycling,
stadt EUfot Es wird nicht nur grofier Wert ou‘f Re-Use core
ot .'dung etc. gelegt. Oulu hat auch ein extre.m }?en o
Muuver:lelt von Fahrradwegen, das sogar im ﬁnms;) e
z i
boul:es ) n November bis M&rz, Temperaturen bis
(Schneevo

ird.
fahrbar gehalten wir . )
s dur\-fhgehe:t: kI’Deoiu iber die Fahrradstadt mit Seefahrerge
Eine sehenswe

i gedreht.
ichte hat vor einiger Zeit der NDR gedre

Die finnische GroBstadt an der Osts
s und unter Klimaaspekte

sch

Thema Verkehrsberuhigung
bei klimadialoge.de

In unserem Newsletter #47 hatten wir das Pro-

ekt klimadialoge.de vorgestellt. Jeden Sonn-
tag gibt es dort einen neven Text punktlich zum
ersten Kaffee. Ende Mai erschien ein Beitrag
zum Thema Verkehrsberuhigung. Der Autor
Holger Rohlfs hat wieder ausfishrlich recher-
chiert; Zahlen, Fakten und Bilder zusammen-
getragen und lesenswert qufbereitet.

OPNV in Ddnemark fir

junge Menschen kinftig
kostenlos

Die neuve Miﬂe-Links-Regierung in
Dénemark will jetzt den OPNY far
unter  22-jéhrige komplett kosten-

Frankreich fihrt breite Koalition gegen

nner-Comeback an _
Verbre weitere Aufweichung

i en eine
Sieben EU-Mitgliedstaaten stemmen sich geg - haben in einem

i im Automobilsektor. Si

gischen CO2-Regulierung im . ; —

s hreiben dazu aufgerufen, einen ,ehrgeizigen Kurs z.u.f\:]unsd
. Beeintréchtigung der Integritdt un

strategischer

gemeinsamen Sc .
ten von Elekiroautos beizubehalten. Eine ,,

. e 6l
der Vorhersehbarkeit” des CO3-Redukfionsgesetzes ware e
er

U i -news.nef.
Fehler” heift es darin. Hintergrinde bei elektroauto-ne

los machen. Fiir das Vorhaben sind
zwei Milliarden Kronen vorgesehen.
Zusétzlich sollen die Fahrkarten gll-
gemein verbilligt werden, die Details

E-Auto-Kaufprémie sorgt fir kraftigen Anstieg der
sind aber noch offen.

Neuzulassungen

In der dénischen Stadt Fredericiq ist
der kostenlose Nahverkehr léngst All-
tag. Dort fahren die Stadtbusse seit
dem vergangenen Sommer gratis.
Der Effekt ist deutlich. Die Fahrgast-
zahlen stiegen in zehn Monaten um
durchschnittlich 84 Prozent.

Die hohen Spritpreise und die staatliche Kaufpréimie haben im Mai fir einen kréiffigen
Anstieg der Neuzulassungen von Elekiroautos gesorgt. Zum zweiten Mal in Folge
hatten im Mai rund ein Viertel aller neu zugelassenen Fahrzeuge einen reinen Elek-
froantrieb, wie das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) mitteilte. Das waren knapp 60.000
E-Autos. Im Jahresvergleich sind die Neuzulassungen damit nach KBA-Angaben er-
neut um etwa 40 Prozent gestiegen. Der Marktanteil erreichte mit 25 Prozent den
dritthéchsten Wert aller Zeiten. Weitere Zahlen und Fakten dazu auf tagesschau.de.

0 www.parentsforfuture.de (P4F) » Newsletter #49 ¢ 06/2026
Seite 1


http://www.parentsforfuture.de
https://oulu2026.eu/en/willkommen-in-oulu/
https://oulu2026.eu/en/willkommen-in-oulu/
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/ostsee-report/Oulu-Fahrradstadt-mit-Seefahrergeschichte,sendung1422906.html
https://www.parentsforfuture.de/de/nl47-Klimadialoge
https://klimadialoge.de/verkehrsberuhigung/
https://www.elektroauto-news.net/news/frankreich-koalition-gegen-verbrenner-comeback
https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2026/pm21_2026_n_05_26_pm_komplett.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/elektroautos-nachfrage-100.html

06/2026

Mitstreiterinnen und Mitstreiter des Bindnisses Leipzig firs Klima starten am
7. August 2026 in Schwerin und rufen zum Mitmachen auf.

emokRADtour

EINE PARTEIUBERGREIFENDE RADTOUR FUR DIE DEMOKRATIE

Schwerin — Magdeburg

30 Tage

30 Tage lang, entlang der Kiiste durch Mecklenburg-Vor-
pommern, dann im Rundweg durch den Westen und Os-
ten von Sachsen-Anhalt, bis nach Magdeburg. Man kann
eine oder mehrere Etappen mitfahren, auch Teile einer
Etappe mitfahren ist moglich. Das Projekt kniipft an die
erfolgreiche Parents-for-Future-Radtour ,Paris goes
Brussels” an, die es bis in die Tagesschau schaffte.

oS

~1700 km

2 Bundeslander

Jetzt soll die Idee in den Osten Deutschlands getragen
werden - genau dorthin, wo im Herbst 2026 gewdihlt
wird.Das Ziel ist klar formuliert: Vernetzung und Selbst-
erméchtigung demokratischer Kréfte iiber Parteigrenzen
hinweg. Unterstiitzt werden sollen Kandidatinnen und
Kandidaten sowie Parteien, die sich klar gegen Rechts-
extremismus, gegen Putins und Trumps Einfluss und fiir
eine lebenswerte, biodiverse Zukunft engagieren.

Weil Demokratie kein Selbstlaufer ist. Weil ein Gesprach am Marktplatz
noch immer mehr bewegt als tausend Kommentare.
Weil Schweigen keine Option ist.

& So
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WO GEHT’S LANG?

Die typische Etappenlidnge liegt zwi-
schen 50 und 65 Kilometern. Uber-
nachtet wird iiberwiegend im eigenen
Zelt. Die Route fithrt durch Meck-
lenburg-Vorpommern - entlang der
Ostseekiiste tiber Greifswald, Stral-
sund und Rostock - und dann siid-
wadrts durch Sachsen-Anhalt bis zur
Landeshauptstadt.

THEMEN DER TOUR

Von A wie Aktivismus bis Z wie
Zivilcourage

Jeder der 30 Tage steht unter einem
eigenen Motto. Die Themen spiegeln
die dringenden Fragen unserer Zeit —
und geben dem Engagement entlang
der Strecke einen Rahmen, sind aber
nicht in Stein gemeiRelt.

Aktivismus * Biodiversitdt * Climate Justice * DDR-Geschichte ¢ Digitale Unabhédngigkeit
Engagement * Gerechtigkeit * Frieden * Generationengerechtigkeit * Gleichberechtigung
Klimagerechtigkeit * Klimapolitik * Landwirtschaft + Migration * Naturschutz
Ostdeutschland * Politische Bildung * Queer * Rechtsextremismus * Rechtsstaatlichkeit
Ukraine * Umwelt * Wirksamkeit « Wissenschaft ¢« Zivilcourage

Was ist dein Thema? Lass es uns wissen!

emokRADtour

Mach mit — auf eine Art,die zu dir passt.
www.ostdeutschland.de

o0 S0
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WIE STEHT ES MIT DEM RECHT
AUF NAHRUNG IN EUROPA?

GOOD
FOOD
4ALL

Der Zugang zu ausreichender, gesunder und nachhaltig produzierter Nahrungist ein grundlegendes Menschenrecht.

Aber auch in der wohlhabenden EU hat rund ein Finftel der Bevélkerung keinen Zugang zu ausreichender Nahrung.

Die EU-Politik férdert auf viele Arten industrielle Erndhrungssysteme. Dies verschérft Erndghrungsunsicherheit, Kli-

mawandel, Umweltverschmutzung, Verlust der Artenvielfalt, Ausbeutung von Arbeitskréaften und Tierleid.

Kaum oder nicht genug gefordert — oder sogar durch Re-
gelungen verhindert oder erschwert — werden dagegen
Okologische Anbaumethoden, nachhaltige Beschaffung,
gesunde Erndhrungsumgebungen.

Die Europdische Biirgerinitiative (EBI) ,Nahrung ist ein
Menschenrecht fiir alle! Fiir gesunde, gerechte und nach-
haltige Erndhrungssysteme” will das &ndern. Sie wird von
einer grofen Bandbreite von Organisationen aus ganz Eu-
ropa unterstiitzt: von landwirtschaftlichen Organisatio-
nen wie dem Netzwerk solidarischer Landwirtschaft tiber
Umweltverbdnde wie Friends of the Earth Europe bis zu
sozialen Verbdnden wie Caritas und Brot fiir die Welt.

. Zentrales
EHROPI“SCHE Ziel: Recht auf
BURGERINITIATIVE Nahrung inder

EU verwirklichen

Ziel ist ein gerech-
tes, soziales und 6ko-
logisch nachhaltiges

Eine Européische Biirgerinitiative (eine
Petition) ist eines der wenigen Instrumente,
die den Birgern eine direkte Mitsprache
bei der Gestaltung der EU-Politik ermég-

lichen: Wenn eine EBI innerhalb eines
Jahres die nétige Anzahl Unterschriften
erreicht (1 Million, und ein Quorum in
mindestens 7 Mitgliedsstaaten), ist die
Europdische Kommission verpflichtet zu
antworten und die Ausarbeitung neuer
Gesetzesvorschlége zu diesem Thema

zu prijfen.

Die EBI ,Nahrung ist ein Menschenrecht
fir alle” kann hier unterschrieben werden.

Weitere Infos zur EBI und zur Kampagne:

www.goodfoodforall.eu

Erndhrungssystem,
das niemanden aus-
schlieft und die In-
teressen von Men-
schen, Umwelt und
kommenden Genera-
tionen schiitzt.

Alle  Forderungen
der Initiative Kkon-
nen hier nachgele-
sen werden.

kleine Auswahl:

Eine

Gerechte Einkommen, Markte & Handel

Landwirtschaftliche Produkte sind keine gewdhnlichen
Waren und sollten nicht als solche behandelt werden. Da-
her fordert die Initiative ein gerechtes Einkommen fiir

Produzent*innen, Zugang zu gesunden, nachhaltigen Le-
bensmitteln fiir alle, Begrenzung der Marktmacht gro-
Rer Unternehmen, Starkung lokaler Markte und ein Ver-
bot der Spekulation mit Agrarrohstoffen.

Agrarpolitik, Produktion & Okologie

Die Gemeinsame AgrarPolitik (GAP) der EU fordert vor-
wiegend die Profitinteressen von Grof3betrieben und
Agrarkonzernen. Sie muss dringend grundlegend refor-
miert werden, u.a. in Hinblick auf mehr Unterstiitzung
fiir Kleinproduzent*innen und eine Reduktion von Pesti-
ziden und Diingemitteln. Die EBI fordert eine Richtlinie
gegen Landkonzentration und eine Riicknahme der Dere-
gulierung neuer Gentechniken.

Tierwohl & nachhaltige Produktion

Die EBI fordert eine Verordnung zur Stirkung des Tier-
schutzes, die die Umsetzung von ,,End the Cage Age“ si-
cherstellt, konkrete Maflnahmen zur Reduzierung von
industriell hergestellten Tierprodukten einfiihrt und den
Landwirt*innen beim Ubergang eine angemessene Unter-
stiitzung gewahrt.

Gesunde Erndhrung & Verbraucherschutz

Die Initiative fordert eine Richtlinie zur Férderung ge-
sunder und nachhaltiger Erndhrung und zur Férderung
des Konsums von mehr Obst und Gemiise.

Anne & Arndt Jacobi
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AKTIONSWOCHEN IM JUNI UND NOVEMBER

PUBLIC CLIMATE SCHOOL

Klimaschutz beginnt mit Bildung, und zwar so friithzeitig
wie moglich — warum?

e Weil wir alle — auch die kommenden Generationen -
wissen miissen, warum der Klimawandel stattfindet,
was ihn auslost und welche Faktoren dazu beitragen
konnen, eine Klimakatastrophe zu verhindern.

e Weil wir auf das Knowhow, die Ideen und die Hand-

lungsbereitschaft der jungen Generation angewiesen

sind, damit die Lebensrdume auf diesem Planeten dau-
erhaft erhalten bleiben bzw. sich regenerieren kénnen.

Weil die kommenden Generationen mit den Folgen des

aktuellen Klimawandels leben miissen. Auf Verdnde-

rungen, die bereits jetzt nicht mehr aufzuhalten sind,
miissen wir gemeinsam vorbereitet sein.

Weil eine Klimabildung, in der Losungsansitze und

Moglichkeiten der Selbstwirksamkeit vermittelt wer-

den, das beste Mittel gegen Ohnmachtsgefiihle und Re-

signation ist.

Um all diesen anstehenden Herausforderungen begegnen
zu konnen, ist es wichtig, dass die Vermittlung eines Kli-
mabewusstseins noch weitaus intensiver in den Schul-
und Universititsalltag integriert wird, als in den Lehrpla-
nen vorgesehen ist.

Aus diesem Grund gibt es seit 2019 die Aktionswochen
»Public Climate School®.

Foto: Klimabildung e. V.

Bei der Public Climate School handelt es sich um ein digi-
tales Bildungsprogramm, das im Rahmen einer Aktions-
woche kostenfrei angeboten wird. Ziel ist es, Themen der
Klimakrise verstirkt in Schulen, Hochschulen sowie in
weitere gesellschaftliche Bereiche zu tragen. Inhaltlich
wird es von Menschen aus der Wissenschaft, Fachleuten
aus der Praxis, von Lernenden und Lehrenden mitgestal-
tet. Daraus ergeben sich Materialien und Vermittlungs-
formen, die fundiert, gut einsetzbar und zugleich viel-
faltig und kreativ sind. Wihrend der Aktionswochen
werden auch Online-Unterrichtsstunden zu verschiede-
nen Inhalten angeboten

Die Aktionswochen 2026 stehen unter dem Mot-
to ,Gemeinsam lernen, begreifen und ins Handeln
kommen!“.

Zwei Aktionswochen sind in diesem Jahr geplant:

e 15. bis 21. Juni 2026 und
¢ 9, bis 15. November 2026.

Weitere Informationen sowie die Anmeldung zu den In-
foveranstaltungen befinden sich auf der Internetseite:

publicclimateschool.de/info-veranstaltungen

Zahlreiche Materialien, Methoden und Ideen zur Klima-
bildung sind auf den Seiten von Public Climate School
auch unabhéngig von den terminierten Aktionswochen
zu finden.

Die Materialien sind nach Themen und nach Jahrgangs-
stufen sortiert und bieten ein gutes Handwerkszeug, um
unterschiedliche Aspekte im Un-
terricht altersgerecht anzugehen.
Von einfachen Ubungen, Gruppen-
aufgaben, Quizfragen, Experimen-
ten und Beobachtungsaufgaben bis
hin zu komplexen Zusammenhain-
gen und Hintergriinden steht eine
beeindruckende Auswahl zur Ver-
fiigung. Erginzt werden die fachli-
chen Inputs immer auch durch die
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passenden Handlungsmoglichkeiten. Es lohnt sich, in die
Angebotsfiille hineinzuschnuppern oder auch die Ideen
zur lokalen Vernetzung mit Museen, Vereinen und ande-
ren Akteuren vor Ort aufzugreifen.

Organisiert werden die Aktionswochen seit 2022 durch
den Verein Klimabildung e.V., der fiir sein Engagement
im Bereich Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE)
schon mehrfach ausgezeichnet worden ist.

Neben der Organisation der Aktionswochen entwickelt
der Verein fortlaufend weitere Angebote fiir unterschied-
liche Schulformen, méglichst barrierearm und auch in
einfacher Sprache. Zum Angebotsspektrum gehort sogar
BNE-Nachhilfe fiir Menschen in der Politik.

Hier sieht der Verein einen deutlichen Bedarf, denn die
aktuelle Regierung bekennt sich zwar zu BNE - also zur
Forderung einer auf eine nachhaltige Entwicklung aus-
gerichteten Bildung. Die Umsetzung ist aus Sicht des Ver-
eins jedoch noch nicht wirklich tiberzeugend.

Auf der Internetseite des Vereins heillt es:

»Die neue Bundesregierung hat in ihrem Koalitionsver-
trag festgehalten, Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
(BNE) unterstiitzen zu wollen. Die lediglich knappe Er-
wdhnung einer BNE und fehlende Strategien zur Finan-
zierung lassen unserer Einschdtzung nach jedoch ein
unvollstdndiges Verstdndnis bei CDU, CSU und SPD im
Bereich der BNE und der damit verkniipften Notwen-
digkeit einer Vermittlung von Gestaltungs- und Hand-
lungskompetenzen in Anbetracht gegenwdrtiger Krisen
vermuten.”

Bleibt nur zu hoffen, dass die Regierungsparteien das
Nachhilfeangebot des Vereins auch annehmen.

Rike, Newsletter-Redaktion

BRAUCHEN WIR ,GRUNDLASTKRAFTWERKE"?

Im Zusammenhang mit schwankender Stromproduktion
insbesondere von Wind- und PV-Kraftwerken wird hiu-
fig der Bau von Gas- oder Atomkraft gefordert, um die
Grundlast abzudecken. Grundlastfihigkeit wird dabei oft
so verstanden, dass diese Kraftwerke den Grundbedarf
beispielsweise auch in Dunkelflauten abdecken kénnen.
Das ist ein Missverstdndnis! Im Folgenden einige Erldute-
rungen aus Wikipedia:

Traditionell wird in der Stromproduktion zwischen
Grundlast, Mittellast und Spitzenlast unterschieden. Die
Grundlast deckt den Strombedarf ab, der wihrend eines
Tages (incl. Nacht) nicht unterschritten wird. Sie wird
durch Kraftwerke mit hohen Fix- und niedrigen Brenn-
stoffkosten abgedeckt, insbes. durch Atom- und Braun-
kohlekraftwerke. Mittellast ist der zusdtzliche Strom-
bedarf in bestimmten Tagesabschnitten, abgedeckt
beispielsweise durch besser regelbare und im Bau giinsti-
gere Gaskraftwerke. Kurze Spitzen des Stromverbrauchs
werden tiber die Spitzenlast abgedeckt, insbesondere
durch Wasserkraft und Pumpspeicherkraftwerke.

Durch die zunehmende Bedeutung von Windkraft und
PV sind klassische Grundlastkraftwerke nicht mehr ziel-
fithrend. Jetzt muss flexibel die ,Residuallast® — die ver-
bleibende Last nach Einspeisung von Wind und Solar —
abgedeckt werden. In Frage kommen Erdgaskraftwerke,
auf Residuallast umgebaute Biogasanlagen, Wasserstoff-
kraftwerke, GroRbatteriespeicher oder Wasserkraft. Zu
bestimmten Zeiten liegt die minimale Residuallast in
Deutschland nahe Null - d.h. Wind und Solar decken
praktisch den gesamten Bedarf ab. Es verbleibt praktisch
keine Grundlast. (Quelle: Wikipedia)

Die neuerdings wieder diskutierten Atomkraftwerke pas-
sen nicht in das moderne erneuerbare Energiesystem:
Grundlastkraftwerke werden nicht bendétigt; fiir die Ab-
deckung der Residuallast sind Atomkraftwerke zu teuer
und viel zu unflexibel.

Wolfgang Schollhammer, P4F Mainz
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KOLUMBIEN - HOFFNUNG AUF
DEN FOSSILEN AUSSTIEG

Kolumbien ist ein Staat im nordlichen Stidamerika.
Der Klimawandel zeigt sich hier durch stirker wer-
dende Extremwetterlagen: Stiirme, Niederschlige
und Trockenheit. Fiir 2026 lud Kolumbien gemein-
sam mit den Niederlanden zu einer Klimakonfe-
renz ein, die sich gezielt dem Ausstieg aus der fossi-
len Energiewirtschaft widmet und zu der auch nur
die Nationen eingeladen wurden, die den Ausstieg
ernsthaft anstreben. Das Treffen wurde , Transiti-
oning away from Fossil Fuels” genannt oder kurz
TAFF.

Nach 30 Weltklimagipfeln, die alle trotz einer hohen
Dringlichkeit keinen entscheidenden Wendepunkt
gebracht haben, wurde mit dieser ersten TAFF ein
neuer Weg eingeschlagen. Denn die Staaten, die mit
der fossilen Energie immense Profite erwirtschaf-
ten — insbesondere die 6lférdernden Golfstaaten —
waren bei den zuriickliegenden Klimagipfeln er-
wartungsgemadfd die Bremser und blockierten eine
globale Energiewende. So konnte kein Konsens fiir
einen Ausstiegsfahrplan erreicht werden.

Die erste ,Konferenz der Willigen®, die vom 24.
bis 29. April 2026 stattfand, brachte noch keinen
Durchbruch. Die TAFF steht dennoch fiir eine ent-
scheidende Verdnderung: Es geht nicht mehr um
das ,,Ob“, sondern um das ,Wie"“. Es geht nicht um
einen Machtkampf zwischen Blockadestaaten und
progressiveren Lindern, sondern um wegweisende
gemeinsame Beschliisse.

Die nédchste TAFF soll 2027 im pazifischen Inselstaat
Tuvalu stattfinden. Dann wird sich zeigen, ob diese
neue Allianz erfolgreich ist und wirklich zu einem
,Labor fiir schnelleres Handeln“ wird.

Weitere Infos:

[ klimareporter.de/klimakonferenzen/santa-marta-hoffnung-fuer-

den-fossil-ausstieg

1 taz.de/Ausstiegskonferenz-in-Kolumbien /16175375

1 iransitionawayconference.com/home

Rike, Newsletter-Redaktion

‘-‘SM us

COLOMBIA - HOPEFOR A
PHASE-OUT OF FOSSIL FUELS

Colombia is a country in northern South America. Climate
change is manifesting there through increasingly severe we-
ather events, including storms, heavy rainfall, and droughts.
Colombia, together with the Netherlands, convened a climate
conference for 2026 specifically dedicated to phasing out the
fossil fuel industry; invitations were extended only to nations
seriously committed to this phase-out. The meeting was tit-
led ,Transitioning away from Fossil Fuels,” or TAFF for short.

After 30 global climate summits — none of which produced a
decisive turning point despite the urgent need for one - this
inaugural TAFF marks a new approach. After all, the nations
reaping immense profits from fossil fuels — particularly the
oil-producing Gulf states — had predictably acted as a drag on
progress at previous summits, blocking a global energy tran-
sition. Consequently, no consensus could be reached on a ro-
admap for phasing out fossil fuels.

The first “Conference of the Willing,” held from April 24
to 29, 2026, did not yet yield a breakthrough. Nevertheless,
TAFF represents a decisive shift: the focus is no longer on the
“whether,” but on the “how.” It is not about a power struggle
between obstructionist states and more progressive nations,
but rather about groundbreaking joint decisions.

The next TAFF is scheduled to take place in the Pacific island
nation of Tuvalu in 2027. That is when it will become clear
whether this new alliance is successful and truly becomes a
»laboratory for faster action.”

Colombia
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CROWDFUNDING EINER P4F-AKTIVEN FUR IHR NEUES BUCH

ELTERNSCHAFT IN ZEITEN DER KLIMAKRISE

~Wir haben heute ,Feuer, Wasser, Sturm‘ gespielt”, erzihlte mir meine Tochter beildufig, als ich sie neulich von der
Schule abholte. Mir lief es bei diesem Satz kurz kalt den Riicken runter, dabei hatte ich dieses Spiel selbst gerne in
meiner Grundschulzeit gespielt. Jetzt fragte ich mich, ob es noch ein geeignetes Kinderspiel ist, wenn Kinder Schutz
vor imagindren Flammen, Stiirmen oder Wassermassen suchen miissen; etwas, was hochstwahrscheinlich zu einer
bitteren Realitdt im Laufe ihres Lebens wird. Wieder einmal wurde mir in einer alltdglichen Situation die Sorge um
das weitere Leben meiner Kinder bewusst.

Wir Eltern sind in doppelter Hinsicht von der Klimakrise betroffen — unsere Sorge um unsere Kinder ist dabei oft gro-
Rer als die Sorge um unsere eigene Zukunft. Doch in dem o6ffentlichen Diskurs dominieren diese elterlichen Sorgen
nicht. Stattdessen stehen stets diejenigen im Fokus, die sich tiberfordert von Klimaschutzmaf3nahmen fiihlen. Schnell
entsteht so der Eindruck, ganz Deutschland sei ein Hort von Transformationsverweigerern, denen man nicht zu viel
zumuten darf, sonst laufen sie scharenweise zu den Populisten tiber. Man praktiziert Kuschel-Pddagogik fiir die ver-
dngstigten Seelen und verkennt dabei, dass Menschen umso furchtsamer werden, je weniger man ihnen abverlangt.

Viele Eltern, die sich konsequenten Klimaschutz wiinschen, spiiren mittlerweile ein Gefiihl der Ohnmacht. Zu grof3
scheinen die Herausforderungen, zu stark der Einfluss der fossilen Lobby. Zugegeben: Unser Einfluss auf die Entwick-
lung der Klimakrise ist nicht so grof3, wie wir ihn uns wiinschen. Was aber in unserer Hand liegt: Wie wir als Eltern
mit unseren Kindern tiber die Klimakrise sprechen und welche Werte wir an sie weitergeben. Eine Studie zeigte, dass
es vor allem die elterliche Unterstiitzung ist, die Kindern mit Klimadngsten hilft. Oftmals vermitteln wir unseren
Kindern genau die Eigenschaften, die es gesamtgesellschaftlich braucht, um die Klimakrise einzudimmen. Empa-
thie, Solidaritdt und Kooperationsbereitschaft sind die Grundvoraussetzungen fiir gelingenden Klimaschutz.

Und: Elternbewegungen koénnen sozialen Wandel herbeifiihren.
Dies zeigen die Parents for Future und vor ihnen schon viele an- Petra Niglsens ' ‘
dere: egal, ob im Kampf fiir mehr Klimaschutz, gegen die Atome-
nergie oder die Luftverschmutzung — wenn Eltern aus der privaten KI I m
Sphére in den politischen Raum treten, dann erreichen sie viel. Sie

-5
leisten Aufkldarungsarbeit und nehmen Einfluss auf die Gesetzge-
bung. Gerade bei stark polarisierenden Themen, zu denen Klima- KI e Ch u
schutz mittlerweile gehért, kann Elternschaft als Briicke dienen:

Denn egal, welcher politischen Richtung Eltern angehoéren, fast Wie wir K'“der und

.. . . . .. . . Jugendliche starkmachen
alle wiinschen sich, dass ihre Kinder in einer friedlichen Welt ohne fild einé krisenHafte
Klimakatastrophen aufwachsen. Und last but not least: Es braucht Zuk unf t

starke Elterngemeinschaften, um zukiinftige Klimakatastrophen \

solidarisch zu meistern.

Petra Nielsen ist Pidagogin und engagiert sich seit 2019 bei den
Parents for Future in Berlin. Der Text ist ihrem Buch , Klimaschutz
ist Kinderschutz” entnommen, fiir das derzeit eine Crowdfun-
ding-Kampagne bei dem oekom-Verlag l&uft. Jede Vorbestel-
lung oder Spende hilft, dass das Buch im November erscheint.

Ml oekon

www.oekom-crowd.de/projekte/klimaschutz-ist-kinderschutz
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Hohe Energiekosten durch Erneuerbare? - Ein Mythos! (
Ein Stromsystem auf Basis der Erneuerbaren ist auch in
Deutschland jetzt oder in naher Zukunft kostengiinsti-

ger als fossile Stromerzeugung. Das belegen zwei Studi-
en von RBID GmbH (im Auftrag der DUH) und IRENA.

Neues Heizungsgesetz: Es hagelt Kritik (]

Das geplante Gebdudemodernisierungsgesetz (GMG)
steht heftig in der Kritik. Der Sozialverband Deutschland
(SoVD) sowie der Paritdtische Gesamtverband weisen auf
Kostenfallen fiir sozial Benachteiligte und fiir soziale
Einrichtungen hin. Die Regelungen des GMG werden im
BFW-Newsroom sehr detailliert vorgestellt.

Deutliche Verfehlung der Klimaziele erwartet (7

Der Expertenrat fiir Klimafragen kritisiert die mangel-
hafte Klimapolitik der Regierung. Bereits ohne die ak-
tuellen Regierungspline werden die Klimaziele voraus-
sichtlich nicht erreicht. Warum der Klimaschutz gerade
bei Verkehr und Gebdude stockt, analysieren Barbara

Schlomann (Expertenrat) und Niclas Hohne.

i KLIMA-TELEGRAMM

EEG-Novelle macht private PV-Anlagen unrentabel (7
Aquu-Studie: Durch das EEG 2027 drohen 69 % des Stroms
aus privaten PV-Anlagen verloren zu gehen.

Neue Erdgaskraftwerke fir Rechenzentren? ({

Die Bundesregierung setzt trotz aller Bedenken unver-
mindert auf neue Erdgaskraftwerke. Biirgerproteste ha-
ben neue Kraftwerke fiir Rechenzentren verhindert.

IPCC-Szenario RCP 8.5 gestrichen - nun alles gut? (]

Der Weltklimarat (IPCC) hat sein Worst-Case-Szenario
RCP 8.5 gestrichen. Schwurbler und die ehemalige Fami-
lienministerin Kristina Schroder (CDU) nutzen dies, um

die Klimaprognosen des IPCC grundsétzlich in Frage zu
stellen.

Strategie: Projekte zur Klimaanpassung als Tiréffner ({

Klimaanpassung darf den Klimaschutz nie ersetzen. An-
passungsprojekte konnen aber von lokalen Aktivist*in-
nen dazu genutzt werden, Menschen, die sich Sorgen
machen, fiir das ndchste Klimaprojekt ins Boot zu holen.
Beispiel: der Abpflastern-Wettbewerb.

WERDE AUCH DU TEIL DER KLIMABEWEGUNG!

Weil die Klimakrise nicht wartet. " oa
Weil unsere Zukunft auf dem Spiel

i

steht. Weil Du durch Dein Engage- ‘%"‘E1NS44, £ 4
ment die Leute in Deinem Um- B il
feld zum Nachdenken bringst. ™ :,; ;
Weil Du den Einfluss der Klima- "’4sc\* &

ﬁ*

bewegung maligeblich verstirkst
und als Multiplikator*in wirkst!

In beinahe 300 Ortsgruppen in Deutschland hast Du die
Moglichkeit, Dich Parents For Future anzuschlieRen. Hier
kannst Du nachsehen, welche Ortsgruppe es in Deiner
Néhe gibt: www.parentsforfuture.de/de/ortsgruppen

Du mochtest iiber Deine Ortsgruppe hinaus mitarbei-
ten und Parents For Future auf Bundesebene stark ma-
chen? Verschiedene Arbeitsgemeinschaften warten dort
auf Dich! Hilf mit bei der Gestaltung neuer Flyer und
Poster, bei der Recherche zu konkreten Themen, bei der

Organisation nadchster Aktionen, unterstiitze den Social-
Media-Bereich, biete technische Hilfe zur Nutzung der
Plattformen oder griinde eine neue AG. Wo liegen Deine
Fahigkeiten? Wozu hast Du Lust? Du, Deine Stirken und
Deine Ideen werden gebraucht! Hier findest Du eine Uber-
sicht der AGs: www.parentsforfuture.de/de/ags

Folge uns auf
B www.parentsforfuture.de
@ climatejustice.global/@parents4future

£ www.facebook.com/parents4future/
A Dis Néichste

Usgabe erscheint

Voraussichtlic, am
29.07.202¢

www.instagram.com/parents4future /
®' signal.group/#CiQKINZWuCtWP...
" www.tiktok.com/@parents4future

(1 Redakhonsschluss‘

‘ochen vorher)

@ bsky.app/profile/parentsforfuture.de

IMPRESSUM: Angaben geméf} § 5 TMG, Verantwortlich fiir den Inhalt nach § 55 Abs. 2 RStV: Jérg Weiflenborn.
Kontakt: Auf dem Hasenbank 19a, 88131 Lindau, Mail: nl-redakfion@parentsforfuture.de | Gestaltung: Robert Hell.

Seite 18

www.parentsforfuture.de (P4F) » Newsletter #49 ¢ 06/2026

NEWSLETTER #49

Parents for Future (P4F) /// Germany


http://www.parentsforfuture.de/de/ortsgruppen
https://www.parentsforfuture.de/de/ags
https://www.parentsforfuture.de/de/
https://climatejustice.global/@parents4future
https://www.facebook.com/parents4future/
https://www.instagram.com/parents4future/
https://signal.group/#CjQKINZWuCtWPYKNvVv8lyoRiTwLbuILuhfsb6xw-BBclPRKEhDyawExzpOgamB-GS7X5DVd
https://bsky.app/profile/parentsforfuture.de
mailto:nl-redaktion%40parentsforfuture.de?subject=
https://roberthell.de
https://nl.sfv.de/mailing/129/9230025/33666389/546/7da2dac139/index.html
https://hans-josef-fell.de/2026/05/15/geplante-erdgaskraftwerke-an-neuen-datenzentren-stossen-auf-starke-buergerproteste/
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/ipcc-klimaszenario-100.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/klimaszenario-rcp-8-5-so-funktioniert-fossile-propaganda-heute-a-a5f2090b-f7e1-45dd-8f79-0138c430159d
https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/klimaszenario-rcp-8-5-so-funktioniert-fossile-propaganda-heute-a-a5f2090b-f7e1-45dd-8f79-0138c430159d
https://taz.de/Ist-Klimaschutz-over/!6177944/
https://www.abpflastern.de/index.php/saison-2026/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/deutsche-umwelthilfe-widerlegt-mythos-angeblich-hoher-systemkosten-erneuerbarer-energien-strom-aus/
https://klimareporter.de/strom/erneuerbare-schlagen-kohle-und-gas-auch-rund-um-die-uhr
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/heizungsbauer-gesetz-100.html
https://www.fr.de/verbraucher/rentner-besonders-betroffen-heizungsgesetz-beschlossen-sovd-klar-benachteiligte-gruppen-94306238.html
https://www.fr.de/verbraucher/rentner-besonders-betroffen-heizungsgesetz-beschlossen-sovd-klar-benachteiligte-gruppen-94306238.html
https://www.fr.de/wirtschaft/bundesregierung-beschliesst-neues-heizungsgesetz-neuer-tiefpunkt-fuer-den-klimaschutz-94305345.html
https://www.bfw-newsroom.de/gebaeudemodernisierungsgesetz-gmodg-regelungsinhalte-und-erste-einordnung/
https://taz.de/Expertenrat-fuer-Klimafragen/!6179642/
https://www.tagesschau.de/wissen/klima/klimaschutz-expertenrat-gebaeude-verkehr-100.html
https://www.tagesschau.de/wissen/klima/klimaschutz-expertenrat-gebaeude-verkehr-100.html
http://www.parentsforfuture.de

	Mitmachaktion: Rote Klimakarte gegen Ministerin Reiche
	Klimaprotest in Hamm: Demonstrierende bilden weltgrößtes bewegliches Windrad 
	Tour de Natur 2026: Aufs Rad setzen für eine bessere Welt
	So fahrradfreundlich ist Utrecht
	Changing Cities: Straßen fair teilen!
	Die gute Nachricht
	DemokRADtour
	Europäische Bürgerinitiative GOOD FOOD 4ALL
	Public Climate School: Aktionswochen im Juni und November
	Brauchen wir „Grundlastkraftwerke“?
	Klimaaktivismus weltweit: Kolumbien
	Buch-Crowdfunding: Elternschaft in Zeiten der Klimakrise
	Klima-Telegramm



